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Vorgangsmappe für die Drucksache 19/9214

"Kultur kann Klima! - Von der Bühne bis zum Backstage Kultur klimaneutral gestalten I: Support in

herausfordernden Zeiten"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/9214 vom 04.12.2025

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/11002 des WK vom 04.02.2026
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kultur kann Klima! – Von der Bühne bis zum Backstage Kultur klimaneutral  
gestalten I: Support in herausfordernden Zeiten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert,  

─ das Engagement derer, die heute bereits Nachhaltigkeit leben, zu belohnen, z. B. 
durch Ergänzungen von Förderrichtlinien der staatlichen Kulturförderungen um öko-
logische Kriterien, etwa zu Mobilität, Ressourcenverbrauch und Materialeinsatz. 

─ diejenigen, die heute bereits Nachhaltigkeit leben möchten, dies aber aufgrund be-
grenzter Ressourcen alleine nicht stemmen können, durch Anreizmodelle zu unter-
stützen, z. B. durch Ergänzungen von Förderrichtlinien der staatlichen Kulturförde-
rungen um ökologische Incentives, etwa zu Mobilität, Ressourcenverbrauch und 
Materialeinsatz. 

 

 

Begründung: 

Der Kultursektor beeinflusst nachweislich ökologische Faktoren wie Mobilität, Energie-
verbrauch und Materialeinsatz. Laut Bericht des Weltklimarats (IPCC) sind Maßnahmen 
in diesen Bereichen besonders wirksam zur Verringerung von CO2-Emissionen. Unter-
stützung braucht es über das Projekt „bink“ hinaus. Die Projektlaufzeit von „bink“ –  
Bayerns Initiative für nachhaltige Kultur endet ohnehin zum 31. Dezember 2025. Bereits 
heute setzen Teile des Kulturbereichs freiwillig klimafreundliche Produktions- und Ver-
anstaltungsformen um, beispielsweise durch ressourcenschonende Technik oder nach-
haltige Tourenplanung. Diese Initiativen erfordern zusätzlichen Aufwand, der in aktuel-
len Fördersystemen meist nicht berücksichtigt wird. Die Kultur trägt die Lasten für ihr 
Engagement allein. Durch die Aufnahme ökologischer Kriterien in Förderrichtlinien kön-
nen nachhaltige Strukturen gezielt unterstützt und weitere Einrichtungen zum klimabe-
wussten Handeln motiviert werden. Dies entspricht auch dem Bayerischen Klima-
schutzgesetz, das Klimaschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgabe formuliert. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/9214 

Kultur kann Klima! - Von der Bühne bis zum Backstage Kultur klimaneutral ge-
stalten I: Support in herausfordernden Zeiten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Sanne Kurz 
Mitberichterstatter: Franc Dierl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 41. Sitzung am 
4. Februar 2026 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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